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Vorwort

Die Arbeitswelt unterliegt seit jeher stetem Wandel. Technischer Fortschritt und die Än-
derung gesellschaftlicher Wertvorstellungen haben Einfluss auch auf das Arbeitsleben. Sei
es beispielsweise die Einführung der arbeitsteiligen Massenproduktion, sei es die gesell-
schaftliche Forderung nach dem „freien Samstag“ – stets haben solche Veränderungspro-
zesse auch die Frage aufgeworfen, ob sich die wandelnden Realitäten noch in den gelten-
den Rechtsrahmen einfügen. Die aktuellen Entwicklungen in der Arbeitswelt werden
unter den Schlagwörtern „Arbeit 4.0“, „Industrie 4.0“ oder „Vierte industrielle Revoluti-
on“ zusammengefasst. Der Zusatz „4.0“ soll den technischen Quantensprung verdeutli-
chen. Die Digitalisierung lässt „Smart Factories“ entstehen. Werkstücke, Maschinen, Be-
schäftigte und Kunden kommunizieren untereinander über das Internet. Die physische
verbindet sich mit der digitalen Welt. Produktionsprozesse können in Echtzeit und über
große Entfernungen gesteuert und koordiniert werden. Der Beschäftigte muss nicht mehr
vor Ort sein, um in die Produktion eingreifen zu können. Weitere technische Möglich-
keiten des „Remote-Zugriffs“ ermöglichen im größeren Umfang als früher ein mobiles
Arbeiten.

Vereinfachte und beschleunigte Kommunikation führt dazu, dass Unternehmensgrenzen
verschwimmen und neue Formen der Zusammenarbeit zwischen Unternehmen entstehen.
Der klassische Betriebsbegriff als Anknüpfungspunkt für die betriebliche Interessenvertre-
tung kann dadurch in Frage gestellt werden. Die Zusammenarbeit und Abwicklung von
Aufträgen über das Internet schaffen neue Beschäftigungsformen wie Crowdworking und
Economy on demand. Abgrenzungsprobleme zur Arbeitnehmerüberlassung und Schein-
selbstständigkeit rücken in den Blick und sind auf Basis neuer Strukturen im Wirtschaftsle-
ben zu beantworten.

Nicht nur Arbeitgeber, sondern auch Arbeitnehmer streben häufig ein zeitflexibles Ar-
beiten an. Beschäftigte möchten gern individuell über ihre Arbeitszeiten entscheiden kön-
nen, um private Belange und berufliche Anforderungen leichter „unter einen Hut“ zu
bringen. Europäisches und deutsches Arbeitszeitrecht setzen hier Grenzen. Verlassen Ro-
boter ihre Käfige, ist ua der Arbeits- und Gesundheitsschutz zu beachten. Die technischen
Fortschritte beim Einsatz künstlicher Intelligenz sind beeindruckend. Aber wäre nach gel-
tendem Recht ein „Cyber Boss“ denkbar, der verbindliche Arbeitsanweisungen gibt und
Abmahnungen schreibt? Dies ist nur ein kleiner Ausschnitt arbeitsrechtlicher Fragen und
Themen, die mit dem digitalen Wandel verbunden sind und in diesem Handbuch be-
leuchtet werden.

Die digitale Arbeitswelt produziert laufend und in großem Ausmaß Daten („Big
Data“). Arbeitnehmerdatenschutz und die Frage, wem solche Daten gehören, sind daher
weitere zentrale Themen in einer digitalisierten Wirtschaft. Dem Recht des geistigen Ei-
gentums sowie dem Datenschutz ist deshalb jeweils ein gesondertes Kapitel in diesem
Handbuch gewidmet.

Die Digitalisierung der Arbeitswelt ist mittlerweile Bestandteil eines breit angelegten
Diskurses in Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Interessenverbänden. Heraus ragt dies-
bezüglich die sog. Plattform Industrie 4.0 (www.plattform-i40.de), die vom Bundeswirt-
schafts- und Bundesforschungsministerium koordiniert wird. Konkrete Reformideen las-
sen sich im Arbeitsrecht noch nicht ausmachen. Das vom Bundesarbeitsministerium
vorgelegte „Weißbuch Arbeiten 4.0“ bleibt vage.

Dieses Handbuch bietet dem Praktiker einen umfassenden Überblick darüber, welche
rechtlichen Themen sich in der Arbeitswelt 4.0 stellen, und gibt ihm zugleich Lösungs-
vorschläge an die Hand. Zur Einführung in das Thema beschäftigt sich das erste Kapitel
mit den grundsätzlichen Fragen nach Chancen und Risiken der Digitalisierung, um so-
dann Handlungsoptionen aufzuzeigen.

V

www.plattform-i40.de
www.plattform-i40.de


Unser großer Dank gilt den Autoren und allen, die an den beteiligten Lehrstühlen und
in der Sozietät Gleiss Lutz zum Gelingen des Werkes beigetragen haben. Autoren und
Herausgeber freuen sich auf Anregungen.

Stuttgart/München, im Juli 2018 Christian Arnold
Jens Ggnther
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